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Heimatrauschen
im Urlaub
E gal, wo man seinen Urlaub ver-
I ',bringt, es ist doch schön, immer

wieder an die Heimat erinnert zu
werden.

Nach erstaunlich staufreier Fahrt
über Sonntagsautobahnen trägt
mich der Sylt-Shuttle schon gegen
13.30 Uhr über den Hindenburg-
damm auf die lnsel zu meiner vo-
rausgeeilten lieben Frau. Vorher
rauscht zwischen Leck und Niebüll
noch derWagen gleicher Bauart mit
DU-Kennzeichen, der mir schon
auf einem Rastplatz aufgefallen
war, an mir vorbei. Amüsanter als
seine rasante Fahrerin finde ich die
Lecker Straße, die auch noch über
die LeckerAue hinwegführt. Beim
Erkundungsgang zum rauschen-
den Nordseestrand entzückt mich
neben dem schmalen Fußweg ein
rundes Verbotsschild. Es zeigt eine
menschliche Figur in Hockstellung
und die Aufschrift"Koten verbo-
ten!"

Ich werde an Rahm erinnert, be-
ginnt doch bei der Kothenstraße
auch ein schmaler Fußweg, durch
den allabendlich gern Hunde ge-
führt werden. Dann passiere ich
eine Graf-Spee-Straße. Auch ihr
Name erinnert an die Heimat. Nur
fehlt das tägliche Sägen und Knat-
tern, mit dem die Spee'schenWäl-
der ausgedünntwerden.

Sylt wäre mir fast zu ruhig,
rauschte nicht dann und wann ein
Linien-Jet über uns hinweg - Rich-
tungDüsseldorf. HOS


